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Inzwischen 1St auch schon der Päpstlı- Gewillt, die totalıtären Regıme wesentlich 56-
che „Sondernuntius“ Francesco Cola- stärkt. Insbesondere In Intellektuel-HerausforderungSUNONNO eıner längeren Erkundungs- len-Kreisen hat INa  s die VWerte des
M1IsSS1ON 1ın alle Dıözesen der anzunehmen Christentums wıederentdeckt, un:
gerelst, sıch 1n Gesprächen mI1t Bı- Dafß dıe katholische Kırche In der Menschen, die der Kırche entfremdet
schöten, Priestern, Ordensleuten un N, wandten sıch wıeder der Relıi-Ischechoslowakei gewillt ISt, diese SC-Laien eın Bıld über geeıgnNete Kandı- schichtliche Herausforderung NZU- 102 und dem Glauben Eıner die-
daten für das Bıschofsamt machen. SCT Intellektuellen, die sıch ohne
Dem Vernehmen nach sınd Geistliche nehmen, zeıgte sıch schon auf der

ersten Kleruskonterenz der Erzdi- einer Kırche anzugehören den Wer-
darunter, die dem trüheren RKe- ten des Christentums geöffnet haben,
yıme amtsbehıindert und als Ozese Prag, die Kardınal Tomäßsek- 1St Vaclav Hawvel.nıge Tage nach dem Umsturz einberu- Staatspräsıdent
Fabrıkarbeiter, Straßenbahnfahrer, fen hatte. In einer Botschaft dıe Wenn Havel Jjetzt wenıge Wochen
Taxı-Chauffeur, Glasschleiter und nach Übernahme des Präsıdentenam-Konferenz konstatierte der Priımas,Nachtwächter gearbeıtet hatten. tes Papst Johannes Paul Il bereıts
Wıe Hromadka betonte, werde die e dafß die lange Periode totalıtärer Herr- schon fur Aprıl einem Besuch 1n dieschaft In der TIschechoslowake]l auchg1erung „offen für alle Kandıdaten“ be1 den Menschen „iıhre Spuren hiınter- eingeladen hat, dann entsprach
se1ın. Es werde wıeder die Vereinba- damıt nıcht NnUu  — einem Wunsch Wwel-
runs VO 1928 In Kraft treten, die VOTLI-

lassen“ habe Nar mussen uns Erst sonderneın Leben ohne Angst und Lügen SC-
tester Bevölkerungskreise,

sıeht, da{fs den Behörden der Name bekundete damıt auch den emınenten
eines ernannten Bıschofs einıge Tage wöhnen‘, tellte TLomätsek test. Nun, Stellenwert, den selbst den Wertenda sıch auch für dıe Kırchen ın der
VQ der otfiziellen Verlautbarung be- und Kräften der Relıgion beim künfti-
kanntgegeben wırd, aber die Ernen- völlig nerwartet „der Raum

SCH Autbau der tschechoslowakischender Freiheit“ geöffnet habe, se1
NUuns nıcht 1ıne vorherige staatlıche notwendig, die NGUG Siıtuation STU-

Gesellschaft beimißt.
Erlaubnis gebunden 1St. Wenn alle Der Neubegınn, VO  s dem die Kırche 1ndieren, alles den verschiedenenvakanten Dıözesen besetzt sınd, se]len Aspekten überdenken und dann der TIschechoslowakel steht, kann sıch

W1e Hromadka gegenüber AKath- also auf starke Kräfte tuüutzen, die dem
press” erklärte Gespräche über die „Ohne Verzug dıe Arbeıt gehen“

Dıe rund 500 der Konferenz teıl- Stahlbad der Verfolgungszeıt standge-
Autfnahme offizieller Dıplomatischer nehmenden Priester bekundeten In halten haben Es ware allerdings
Beziehungen zwischen der und wen1g, WEeNN dıe Kirche des LandesReferaten und Diskussionen hre Ent-dem Stuhl geplant. Diıe unter dem schlossenheit dazu. L11UTr VO  Z ihrer heroischen Vergangen-
kommunistischen Regiıme amtsbehin- heit zehren wollte. S1e braucht iıne
derten Priester könnten jederzeıt In Das geIstige Klıma IN der tschechoslo- umtassende innere Erneuerung 1mM
ihr Amt zurückkehren, jeglıche Ver- wakischen Gesellschaft 1St jedenfalls Geılst des Hl Vatiıkanıischen Konzıils,

heute für das Wırken der Kırchen undbote und Einschränkungen selen auf- nach der Bewährungsprobe der
gehoben. Dıi1e Ordensgemeinschatten namentlıch der katholischen Kırche Untreiheit auch dıe Bewährungsprobe
könnten ebenfalls wıeder freı und E offener, rühere hıstorische Ressenti- der Freiheıit bestehen. Daflß diese
gehindert tätıg seln. Auch erhalten dıe 1m tschechischen Landesteil g — Kıirche lange mafßgeblıch VO Laıen
Kırchen Sendezeıt 1M Rundfunk un: SCH die katholische Kırche gehören mıtgetragen wurde, sollte sıch dabe1
Fernsehen. der Vergangenheıt Die Glaubwür- als optimale Voraussetzung für die
Ob die Religionsfreiheit nach den — dıgkeıt der katholischen Kırche und notwendiıge Erneuerung 1mM Sınn des

der anderen Kırchen 1St durch die festetreien Wahlen In diesem Jahr konzılıaren Kırchenbildes VO „Volk
auch dann yesichert bleıbt, sıch Haltung der Christen yegenüber dem (Gottes“ erwelsen.
iıne atheistisch Orlentierte arla-
mentsmehrheit ergeben ollte, hängt
nach Ansıcht Hromadkas davon Ab!
WIE viele Bürger sıch U, ın der offe-
NE  — Atmosphäre, weıterhın als Jläu- Panama: Mıt US-Gewalt VO Dıktator
bıge öffenrtlich bekennen un: engagle- befreıt
Tren 1ele Menschen ıIn der
se]en auf der Suche nach DeISt1- Dıie polıtıschen Vorgänge In Rumä- talls blutig verlaufenden Kämpfe In
SCI Urılentierung. Es zähle den nıen und 1m fernen YPanama beherrsch- Miıttelamerika. Sıcher WAar miı1ıt der Dı1-
gyrößten Herausforderungen für die ten In den Tagen VOT, und nach VO den Orten des Geschehens
Kırchen, den tragenden Menschen ad- Weıhnachten 1989 dıe Nachrichten- auch die Akzeptanz iıne unterschiedli-
aquate, zeıtgemäle Antworten DC- sendungen nıcht 1U ıIn der Bundesre- che ber 1m Fall Panama konnte INa  -

ben Wenn INa  — wıieder den ‚alten publık. Dabe! standen die erschüttern- sıch gelegentlich des Eindrucks nıcht
Modellen“ zurückkehre, werde 190028  — den Bılder VO  z der blutigen Revolu- erwehren, da die übermuittelten Fak-
dıe Menschen für Glaube und Kırche t1on In Rumänıen ın seltsamem Kon- ten eıner Parodıie näher kamen als der
nıcht interessieren können. den Berichten über dıe eben- Realıtät. Da wurde der mıttelamerıka-
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nısche Kleinstaat Panama durch mıiılı- ohl wenıger kompromiuittierten bensstil, WeNnnNn auch auf lateinamerıka-
tärısche ntervention der Grofßmacht Oberst FEduardo Herrera ETrSeLIZt. nıschem Standard, amerıkanısch g-
USA VO  j dem tfaktischen Dıiktator un: Die NEUE Regierung tand iıne weıtge- prag
Usurpator Manyuel Antonıo Norıega
beireıt, aber ın den Berichten nahmen hend funktionsunfähige Justız, ine In augenfälligem Kontrast kriti-

korrupte Verwaltung und eın stark - schen Äußerungen anderer lateiıname-die überraschenden und spektakulären
Umstände der Invasıon dem Gesche- geschlagenes Bankensystem iıne be- riıkanıscher Länder hat dıe Bevölke-

deutende Einnahmequelle des Landes runs anamas ıIn iıhrer großen ehr-hen vorübergehend jede Serl1os1ıtät.
VO  - Der gleich nach der Invasıon heit die mılıtärısche Intervention be-

auf einem amerikanıschen Mılıtär- grüßt. Der amerıikanıschen Invasıon
stützpunkt vereidigte Endara hat denn War der über Wel Jahre erfolgloseDer Fall Norıega un die auch eın polıtisches Zıel, das knapp Versuch VOTAaUSSCHANSCH, General
tormulieren konnte: den Wiederauf-esondere Lage Panamas Noriıega ZU Rücktritt zwıingen.
bau des Staates. Der beklagenswerte 7 weı Putschversuche, der letzte 1m

TST als Norıega In der Gewalt der 7Zustand anamas 1St auch, aber nıcht Oktober 6D mißlangen; das Land
Amerıkaner und In dıe USA ausgeflo- LLUTr das Ergebnıis der skrupellosen WAar 4US eıgener Kraft nıcht tähıg, den

VO ArmeeSCH worden WAar, rückte wıeder 1Ns Mifßßwirtschaft Noriegas bzw seıner und paramılıtärıschen
Blıckfeld, Was 1n Panama polıtisch g - zıvyılen Marıonettenregierungen In den T’rupps (dıe Norıega den Namen „Ba-
schehen WAar bzw. milıtärısch ewirkt etzten Jahren. Der Kleinstaat auf dem taıllone der Würde“ verdanken) SC-
wurde. Die Invasıon kostete mınde- mıttelamerikanıschen Isthmus 1St eın Stutzten General] entmachten.

600 Menschen das Leben 23 US- besonders krasses Beıspıel für eın Sein Aufstieg begann ıIn den sıebziger
Soldaten, 2 panamaıschen Miılıtärs, Dritte-Welt-Land der südlichen He- Jahren General (Imar Torr1J0s als
nach Angaben der Regierung In Wa- misphäre, dessen Gedeih und Verderb VO  S den Amerikanern ausgebildeter
shington 2 A Zivilisten. Dı1e Tahl der 1mM Fall Panama o dessen Ex1- Chef des miılitärischen Sıcherheits-
zıvyılen Opfter dürfte aber beträchtlich 1n hohem Ma(ße VO den wIrt- dienstes. Damals wurde VO CIA
höher lıegen; der rühere amerıkanı- schaftlichen und Sicherheitsinteressen und VO  a mehreren amerıkanıschen Re-
sche Justizminıster Clark sprach 08 eıner Grofßmacht abhängen, ın dessen g1erungen als Intormant geschätzt und
VO  — mehr als 4000 3700 Personen Schatten hegt. SENUTZL. / wel Jahre nach Torryos’ bıs
wurden festgenommen. Das Stadtvier- heute ungeklärtem Unfalltod wurdePanama gehört hıstorisch ZzUuU süd-tel Chorıillo, In dem das Hauptquar- 19853 Oberkommandierender der
tıer Norıiegas lag, wurde völlıg ZEeYT-

amerıkanıschen Raum; WAar bıs 1903 Streitkräfte. Durch Günstlingswirt-eıl Kolumbiens und 1STt als Staat eınStOr Der LEUC Präsident Guillermo schaft, den bedenkenlosen Eınsatz
Endara verlangt VO den Vereinigten Geschöpf der USA, dıe miıt Kolumbıen

VO Gewalt und eınen natiıonalıstisch
SCH des geplanten Kanals nıcht han-Staaten einen Schadenersatz In Söhe gefärbten Antı-Amerıkanısmus, der

VO mehr als WEel Miılliarden Dollar, delsein1g wurden und eshalb das De- ihm ın der Bevölkerung zunächst iınePanama Z Unabhängig-davon die Hälfte In Kredıiten. Dıie Ver- ZEWISSE Popularıtät sıcherte, wurde
luste AaUS vermutlich zunächst VO  e No- keitserklärung bewogen. Seitdem 1STt

ZU eigentlichen Machthaber ana-das Gebiet mehr noch als dıe den USA
mMmas Er berief und entlie{fß sechs zıvıleriega-Mılızen begonnenen Plünderun-

gCNH 1n der Hauptstadt sollen sıch auf nähergelegenen „Bananenrepubliken” Präsidenten.
mındestens OÖ Miıllıonen Dollar be- Mittelamerikas iıne hochrangıge und

-sensıble Interessensphäre der Vereı1-lauten. nıgten Staaten, geprägt VO  — der inter- Ziele und Umestände der
Nationalgarde und Polıizeı wurden ventionıstischen Big-Stick-Politik der US-Invasıon
aufgelöst; bereits 1IN den ersten Tagen Amerıikaner. „Nıcht erst selit geStErN,
des Jahres begann die NEUE Re- schon seIit 1903 sınd die Amerıkaner Als be] den Wahlen Maı 1989
gJerung miıt Hılfe der Amerikaner mıt hier”, iıne Panamaerın VOT der se1ın Kandıdat Duque massıver
der Aufstellung Polizeıtruppen, Kamera, „und WIr sınd immer noch Wahlmanipulationen verlor und der
der „Fuerza Püblıica“, dıe sıch ZU unterentwickelt.“ ıne typısche Auße- Kandıdat der Opposıtion, Endara, gul
großen Teıl aus übergelaufenen Ange- rung nıcht L1UTLT SChH des verbreıteten Prozent der Stimmen CITAaNS, 1e6ß
höriıgen der alten Sıcherheitskräfte verbalen Antıameriıkanısmus, sondern Noriega dıe Wahlen eintach annullıe-
krutieren. Um eıner raschen Normalı- SCH der enttäuschten passıven Er- TenNn Die Opposiıtion Norıeg4, der
sıerung wiıllen und das Entstehen wartungshaltung, miıt der die ın ihrer SsSogeNAaANNTLE Bürgerkreuzzug, WAar —

eıner Guerilla verhindern, hält INa  —_ natıonalen Souveränıiıtät gekränkten starkt, nachdem 1mM Sommer 1987 An-
Staaten Miıttel- und Südamerıikas auf iıhndieses Rısıko offenbar tfür tragbar; schuldigungen SCHh

Kommandant der Polizeitruppe die Hegemoni1almacht USA AaANCWOT- Rauschgifthandels ekannt geworden
wurde zunächst Oberst Roberto Ar- e  3 Dıie räsenz der USA In ”anama und bürgerkriegsähnlichen
M170, Noriega Polizeichef und 1St auch auf den ersten Blıck siıchtlich Unruhen geführt hatten. Die 1m sel-
zuletzt Mitgliıed des Generalstabs. stärker als In den Nachbarländern; der ben Jahr VO den USA verfügten Sank-
och 1mM Januar wurde durch den US-Dollar 1St Landeswährung, der DE tiıonen den Bankenplatz DPa-
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Nama schwächten die Wirtschaft und tigt. Keıne der RegJierungen in der zweıten Schauplatz hre Geringschät-
rugen mIıt dazu beı, da{fß der Staat Zzelt- westlichen Weltrt Spanıen und Frank- ZUNS dıplomatıscher Spielregeln
welse zahlungsunfähig WAäal, Stralßen- reich mıt einer vorsichtigen Dıstanzıe- noch dazu gegenüber einem Land,
demonstrationen VO Lehrern un: Be- rungs AUSSCHOMIM fragte nach der dessen Hılte be1 der Bekämpfung des

die Folge Legıtimatıon oder der Verhältnismä- Rauschgifthandels für die USA welılt

Außenpolitisch iısolıerte sich Norıega ßıgkeit der Miıttel dem Eıinsatz eıner wichtiger wAÄäre als eın In Floriıda eINsIt-
Armee VO 25 01010 Mann Samıt<t dem zender Norıega.zunehmend. (sute Beziehungen Nier-

hıelt MNUr Nıcaragua und Kuba, teuersten und modernsten Kampfiilug-
ZCUS der Welt, den unschuldigen 1V1-denen bereitwillig half, dıe Han-

delsblockade der USA umgehen, len und den milıtärischen Opftern. Die Rolle des päpstlichen
untlusindem ”anama ıhnen den Zugang ZzU Miıt Verständnis konnten dıe Amerika-

Devısenmarkt öffnete. Norıegas Ver- NCn allerdings dafür rechnen, da{fß der Im Unterschied anderen Konflikt-wicklung ıIn Drogengeschäfte 1St mehr strategisch und wiırtschaftlich wichtige herden hat sıch In Y”anama die katholi-als wahrscheinlıch; ebenso wahr- Panama-Kanal, der In zehn Jahren 1ın
die Souveränıtät anamas zurück- sche Kırche, in diesem Fall die dıplo-scheinlich ISt, da{fß auf dem Fınanz-

markt Panama Narco-Daollars SCWA- kehrt, nıcht In die Hände eiınes kor- matische Vertretung des Vatıkans,
schen wurden. Dıiıe Amerıikaner sehen nıcht als vermıttelnde nNnstanz angebo-rupten Miılıtärdiktators fällt Weniıg CenN; S1€e wurde vielmehr VO dem flüch-beıde Delıkte als bewılesen und überzeugend indes einıge Be-
nanntfen S$1e als Grund für hre Inter- tigen Norıiega überrascht und ENTISPrCE-gleitumstände der Invasıon WI1e der chend unvorbereıtet angetroffen. Of-vention, ihn VOT eın amerıkanı- Einbruch amerıkanıscher Soldaten ın
sches Gericht tellen können. Bıs tenbar konnte der Apostolische Nun-dıe Residenz des nıcaraguanıschen t1US In Panama, Erzbischof Jose Seba-Miıtte der achtziger Jahre hatte No- Botschafters, für den sıch das Weile stian Laboa, SCH technischer Pro-riega mıt der US-amerikanıschen Dro- Haus spater entschuldıgen mußflte. bleme auch keıine Rücksprache MItgenbekämpfungsbehörde ID)EA Dalß das US-Kommando Süd während
sammengearbeıtet, „iImmer MS GCHEN

dem Vatıkan nehmen: entschiedNoriegas Autenthalt iın der Nuntılatur sıch in eiıgener Verantwortung für iıneZufriedenheit“ (wenn auch nıcht - der Presse zahlreiche ebenso prıvate
sONSt), WI1e der Leıiter der DEA VO und intıme WI1e polıtısch unerhebliche Aufnahme Norıegas.
1981 bıs 1985, YANCLS Mullen, 1Im Ya Einzelheiten über selne Person MIt- Es 1St zweıtellos das Verdienst Laboas,
LUr öttentlich erklärte. Fünf Tage teilte, die den General] diskreditieren Norıega mIıt der Autnahme 1ın die
VOrTr der Invasıon krönte Norıiega seıne sollten, WAar nıcht wenıger peinlıch als Nuntılatur „neutralısıert" haben
Karrıere damıt, da{fß sıch pCI Dekret der Kommentar des strahlenden Bush Seine Bedingung WAal, da{fß Noriegas
Z ‚Lider Mäxımo'‘ der Natıonalen 1mM Fernsehen nach der Aktion: „ WON- Truppen nıcht weıter kämpfen sollten.
Befreiung“ mIıt absoluten Vollmachten derful“ In der Tat wurde weıteres Blutver-
ausrufen 1e6 x1eßen verhindert. In den Tagen,Fraglıch 1St auch, ob 9808  —_ Norıega dıe Norıiega sıch ıIn der Nuntılatur auf-Die Invasıon VO Dezember 1989 nıcht zuvıel Ehre erweIlst, wWenn INa  —

diıente nach Darstellung der S-Re- ihn vorverurteılend eınen der hıelt, stand der Nuntıus VT der
schwıerıigen Aufgabe, polıtisches, dı-glerung vier Zielen: dem Schutz amer1- „größten Drogenhändler der Wl“

kanischer Bürger in Panama (wenıge nn (der amerikanısche Botschafter plomatisches Überlegen und Handeln
mMI1t humanen und pastoralen Erwä-Wochen UVO WAar ein Leutnant VO in Bonn, Vernon Walters, ıIn „Deut-

einem panamaıschen Nationalgardı- sche Tagespost”, Zur Krı- SUNSCH abzustimmen. Er hielt dem be-
trächtlichen Druck der Amerikaner

Sten erschossen worden), der Wiıieder- tık lateinamerikanıscher Regierungen
herstellung demokratischer Zustände, amerıkanıschen Eingreiten meınte stand, die 1n langen Gesprächen tür

ıhn offenbar nıcht akzeptable K6-der Sıcherung der Kanalverträge un: Walters, In Lateinamerıka halte INa  e

der estnahme des In den USA bereıts „manchmal für wichtiger, eıinen Spa- sungsvorschläge vortrugen. Wıe der
gebürtige Baske tertigbrachte, No-

gCN Drogenhandels un: Geldwä- nıschsprechenden Drogenhändler
sche angeklagten Norıega. Völker- der Spıtze eiınes Staates haben als riega ZzUu freiwiılligen Verlassen der

Nuntılatur bewegen, 1St vorläufigrechtlich War diese Aktıon eın bedenk- eınen demokratischen Präsiıdenten“ se1ın Geheimniıis. Sıcher werden dielıches Unterfangen, wıewohl 1ne e1IN- Mıiıt der Entsendung eInes ugzeug- ständıg wachsende, aufgebrachtedeutige Juristische Beurteijlung B tragers un: eines Kreuzers VOT die ko- Menschenmenge VOT der Nuntılaturder unterschiedlichen Rechtsausle- lumbianısche Küste ZU Jahresende und dıie Erklärung VO Präsident En-
5SUNSECN schwierig ST Politisch — innen- und der gleichzeltigen Zusicherung dara, könne Norıega keinen ordent-polıtisch zuma| WAar S1e insgesamt eın Washingtons, I1a  a habe noch nıcht, lıchen Prozeliß garantıeren, ZUr Auf-Erfolg des amerikanıschen Präsiıden- aber 111a  - werde die Regierung ıIn Bo- gyabe Norıegas beigetragen haben
te  S Selbst die Demokraten gratulier- gota selbstverständlich konsultieren,
ten George Bush, und Prozent der bevor 111a  e die Schiffe ZUr Aufklärung Am Januar gab eın hoher Mıtarbe1i-
Bevölkerung 1elten den Einmarsch des Drogenhandels einsetze, zeıgte Üen des Weiılßen Hauses, der ungenann
ohne Kriıegserklärung für gerechtfter- dıe amerıikanısche Regierung einem blıeb, bekannt, Norıega habe die Nun-
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t1atur keineswegs treiwillig, sondern Wunde geschlagen hat“ und der MÖS- stı-Sektion, Weihbischof Thomas

dem Druck eınes VO Laboa lıchst bald eendet werden sollte. Er Gumbleton, Detroıit, verurteılte S1e
überbrachten Ultimatums verlassen. gestand jedoch Z da{fßs dıe Polıitik No- „Zuerst haben WIr Noriegaun
Dıie amerikanısche RKegierung habe riegas dıe amerıkanısche Miıliıtärinva- un: seıne Armee aufgebaut SEe1-
den Nuntıus nıcht einem solchen S10N herautbeschworen habe, die INS- G: Verwicklungen ın Drogenge-
Schritt aufgefordert; aber S1e halte besondere den aArmeren Bevölke- schäfte. Jetzt besetzen WIr das Land
seıne Entscheidung für richtig. Dıi1e rungsschichten „CNOTINCNHN mensch- und gefährden unschuldiges Leben,
Laboas Worten wıdersprechende, lıchen und materıellen Verlusten g- selner abhaft werden“ (Catho-
ANONYME Darstellung 1STt für den Nun- führt hat“ Dıie Kırche begrüße die lıc News Servıce,
t1US eın zumındest ärgerliches Faktum. NEUE Regierung Endara und Bıschöfte Zentralamerıkas hatten 1imÜberhaupt scheint MmMIt dem amer1- hoffe, da{fß ihm natıonal und interna- November 1989 In Costa Rıca dıeanıschen Vorgehen In mancher Hın- tional das dringend benötigte Ver-
sıcht nıcht einverstanden SCWESCH Lrauen entgegengebracht werde. Lage In Y”anama eroOrtert. Sıe ftorderten
seln. Dıi1e amerıkanısche Seıite habe An Noriegas Entmachtung, sprachen sıchAm Erstien Tag der Invasıon hatte
machungen nıcht eingehalten, erklärte McGrath erklärt, csehe das ausländı- aber gleichzeıltig datür Aaus, da{fß iıne

milıtärische Intervention „ lange WI1IeEC ohne dies allerdings näher Uu- sche Eingreiten WI1€e ohl die meılsten
führen Vatıkansprecher Joaquin Na- selıner Landsleute mıiıt gemischten (56e< möglıch vermıeden“ werden sollte. Sıe

fühlen;: Se1 dem Verständnis der DPa- wıesen darauf hın, da{ß der Wırt-atrro hatte die USA iıne „Besatzungs-
macht“ ZENANNT, „dıe die Arbeit einer LLAINACGT VO  — natıonaler Souveränıiıtät schaftsboykott der Vereimnigten Staa-

dıplomatischen Mıssıon nıcht behıin- „sehr ftremd“. Es sSe1 iıne Ironıe des tens der Von den panamaischen Bı-
schöten wıederholt krıitisiert wordendern“ dürfe, bezeichnete aber später Schicksals, da{ß viele der Probleme,

die Konsultationen miıt den Amerıka- WAarlL, die Armen des Landes esonders„dıe u11l die Mılıtärherrschafrt (Norıe- schwer treffe. Generell beklagten dıeDNETN als einvernehmlıiıch. Xas) beschert hat, 1m Laute der Jahre
VO  a} außen geschaffen worden sind“ Bischöfe die „ungerechtfertigte Eınmi-

schung remder Länder in Mıttelame-Das gyelte VOT allem für den Auftfbau
Bischöfte zwıschen der Streitkräftfte durch die USA riıka  D un: ıne „  u Verbissenheıit“,

Konflikte mıt Gewalt lösen wollen.Verurteilung un McGrath begrüßte In einer öffent-
lıchen Erklärung dıe Entscheidung des Dıie Generalsekretäre des Weltkiır-Erleichterung chenrates, des Lutherischen und desNuntıus, Norıiega autfzunehmen. Er

Von den Miıtarbeitern Laboas verlau- selbst WAar CZWUNSCNH, sıch WESCNH
Retormierten Weltbundes SOWIE dıe
Konfterenz Europäischer KırchenLEL andererseıts, der Nuntıus habe Morddrohungen zeıtweılıg ebenfalls

zeıtweılıg CrIWOSCH, die Nuntıatur In der Nuntıiatur autzuhalten. schrieben dem amerıkanıschen Präsı-
denten Dezember, die S-Re-raumen, da{fß S1€e VO  S den amerıkanı- Dıe kirchlichen Reaktionen außerhalbschen I'ruppen hätte urm werden gerung habe ET Z  — Waffengewalt

anadamas tielen unterschiedlich aus In gegriffen, eıinen polıtıschen Kon-können. Auch oll die Amerıkaner
schrittlich ermächtigt haben, 1mM Falle den USA begrüßte Erzbischof Koger tlıkt lösen, unde daher dıe p -

Mahony VO  a Los Angeles die mılı- lıtısche und moralısche Verantwor-eıner Geiselnahme In die Nuntıatur tärısche Intervention: Dıie Demokratieeinzudringen. ach dem Abtransport Lung für dıe be] den kriegerischen
mMUSSe verteidigt werden. Der Vorsıt- Auseinandersetzungen um. Leben DGNorıegas In die USA erklärte der Vatı- zende der amerıkanıschen Pax-Chri- kommenen Menschen.kan, damıt se1 die beste Lösung gefun-

den worden: Präsiıdent Bush dankte
dem Papst teletonısch für die Bemü-
hungen der Kırche. Johannes DPaul IL
hatte unmıttelbar nach Bekanntwer-
den der Invasıon der „unschuldigen
Opfter” gedacht und 1m Bliıck aut | E
teinamerıka VO der „Ilusion, da{ß (Se- Liıbanon: Welche Zielvorstellung sıch
walt Probleme lösen kann“ SCSPTrO- durch?
chen (Catholic News Servıce,

TIrotz intensıver Bemühungen gerade OO A en Dezember VL 635
Aus der panamaıschen Kırche hatte auch verschiedener arabischer Staa- Wenn 1n Jüngster eıt diese nıcht
der Erzbischof VO Panama-Stadt, ten, In den etzten OoOnaten ZUT: Be- denwollende Auseinandersetzung ”Z7W1-
Marcos Gregorıi0 McCGrath, 1ın eıner schen den verteindeten lıbanesıschenfriedung des Landes beizutragen, 1STt
öffentlichen Erklärung ZzUu mılıtäri- dıe Lage 1m Liıbanonkonflikt auch Parteıen bzw ihren miılıtärischen Or-
schen Eıngreifen der Amerıikaner Stel- Jahre nach seiınem Begınn unsıcherer gyanısatıonen und den außerlibanesi-
lung SC Die Invasıon se1 „eIn und VELTWOTTENE denn Je (zum Hınter- schen Besatzungstruppen bzw al
bedauerlicher Vorgang, der uUuNnserem grund der Auseinandersetzungen vgl gebern internatıonal wıeder verstärkt
treien un: SsSOuveränen Land ıne tiefe August 196 September Schlagzeılen machte, dann oIng da-


